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Winkelspiegel

Arbeitsblatt

1. Auf Seite 2 sind Spiegel abgebildet. Spiegle in Bild 1 die Lichtstrahlen 1, 2 und 3 auch an Spiegel 2
und vergleiche die Richtung der auf Spiegel 1 auftreffenden Strahlen mit der Richtung der an Spiegel 2
reflektierten Strahlen.

2. Konstruiere den Lichtweg in den Bildern 2 und 3.

3. Kontrolliere die Richtigkeit der Konstruktionen dadurch, dass du senkrecht auf die Linien, die die
Spiegel 1 und 2 kennzeichnen, zwei Handspiegel stellst. Wenn du in Richtung des einfallenden Strahls
in den Spiegel 1 blickst, siehst du mehrere Spiegelbilder der beiden Spiegel. Stelle nun dort, wo der
konstruierte Strahl nach der letzten Spiegelung den Spiegel wieder verlässt, einen Bleistift auf den
Strahl. Du solltest diesen Bleistift in einem der Spiegelbilder in der Verlängerung des einfallenden
Strahls sehen. Bewege den Bleistift entlang deiner konstruierten Strahlen bis zum vorgegebenen ein‐

fallenden Strahl. Beschreibe deine Beobachtung. Wiederhole diesen Versuch nun in umgekehrter
Richtung: Du siehst dem ausfallenden Strahl entgegen, und der Bleistift wird in Richtung des einfal‐
lenden Strahls bewegt.
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Aus den folgenden Auszügen können die Winkel für die
Berechnungen entnommen werden:
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Arbeitsblatt


	eflektiertenStrahlen: Die jeweils auftreffenden Lichtstrahlen (1); (2) und (3)
	TextField: sind parallel zu den reflektierten Lichtstrahlen und verlaufen entgegengesetzt.
	TextField_1: 
	endenStrahlsbewegt: Meine Beobachtung ist, dass die virtuellen Spiegelbilder der Handspiegel
	TextField_2: die konstruierte Ausrichtung des Lichtstrahls gleichgerichtet sind. Das Verschieben
	TextField_3: des Bleistiftes zeigt, dass die Spiegelbilder immer mit dem tatsächlichen Lichtpfad
	TextField_4: übereinstimmen, und der Bleistift immer auf allen Spiegeln sichtbar ist.
	TextField_6: Bild 1 Strahl 1: α = 30°; α‘ = 30°; α‘‘ = 180° – α‘ – 90° = 180° – 30° – 90° = 60°
	TextField_7: Bild 1 Strahl 2: β = 45° = β‘ = 45°; β‘‘ = 180° – 45° – 90° = 45°; β‘‘ = β‘‘‘ = 45°
	TextField_8: Bild 1 Strahl 3: γ = 60° = γ‘ = 60°; γ‘‘ = 180° – 60° – 90° = 30°; γ‘‘ = γ‘‘‘ = 30°
	B: 
	TextField_9: Bild 2 Strahl 1: α = α‘ = 90° – 60° = 30°; α‘‘ = 60°
	TextField_11: Bild 2 Strahl 2: β‘‘ = 180° – 30° – 90° = 60°; β = β‘ = (180° – 60°) / 2 = 60°
	TextField_13: Bild 3 Strahl 1: α‘‘ = 70°; α = α‘ = 90° - α‘‘ = 90° - 70° = 20°; 
	TextField_12: Bild 2 Strahl 3: γ = γ‘ = 90°
	TextField_10: Bild 3 Strahl 2: β' = 180° - 70° - 45° = 65°; β = (90° - β') x 2 = (90° - 65°) x 2 = 50°
	TextField_14: Bild 3 Strahl 3: γ = γ‘ = 180° - 90° - 20° = 70°; γ‘‘ = (180° - 70° - 90°) x 2 = 40°
	TextField_15: Bild 3 Strahl 4: δ = δ‘ = 90° - 20° - 45° = 25°; δ‘‘ = 180° - (2 x δ) = 180° - (2 x 25°) = 130°


